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KRIEGSORDONNANZDER ZUGERISCHEN TRUPPEN FUER DEN AUSZUG [ IN DEN
THURGAU] MITSAMT DEN EIDESFORMELN VON DEREN HAUPT- UND
AMTSLEUTEN

"Jn dem Namen dev Allevkochheillgsten Dvyfaltigkheit , dev Himmelkhonigin Ma-

viae und gantzen himlischen Heevs.

Diewyl nun unsev gnädig Hevven Aman und Rath dev Statt und Ambt Zug von des

Nächst an unsevn Eydtgnosischen Landen gelägnen fvömbden Kviegs Volkhs [ - in

dev Nähe dev eidg . Gvenzen lagen fvanz . und schwed . Tvuppen - ] wegen uff

evnsthaffte evinnevung und mahnungsbvieff V. G. L . A. E . [Landammann und Landvat]

von Schwytz undt dev ubevigen Löblichen [IV kath . im Thuvgau veg . ] Ovthen ge-
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fasten entschluss hin diseven Usschuss von dvüwhundevt Mann vevovdnet , be-

vovdevst zu schütz und schivm unsev gemeinen undevthanen Land und Lüthen zuo-

gebvuchen , und zuo Volnzug deven Eydtgnosischen Abscheiden zuo vevhindeven

helffen , das einichs fvömbdes Kviegs Volkh den fuoss uff unsevn gvund und bo-

den sezen solle , und mit Gottes hilff mit und Neben übevigen usziechenden Ov¬

then allem findlichen gägengwalt Männlichen widevstandt zuo thun . So wevdendt

Jev allgmeinlich und sondevlich schweven mit uffgehebten Händen zuo Gott und

synen Heiligen Nachvolgende Avticul styff und Unvevbvuchenlich 'zehalten , mit

dem Vevstand das die so noch nit zuogägen und usgnommen wävendt auch davinn

Jngeschlossen syn söllendt . Zum evsten wevdendt Jev Schweven unsevn g . H.

thvuwlich zuo dienen , den vovgesezten H. Haupt , und Ambts Lüthen Jn allen ge-
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bürenden Kriegssachen gehorsammen , Jre gebott erstatten ohne widerredt , die

Wachten mit allem flyss Versächen , nit daruff schlaffen , noch auch sich be-

winigen voll und trunkhen machen , und von Keiner Wacht ohn erloubtnus Wychen.

Demnach wyl man Vor allen dingen schuldig ist , Gott den Herrn als wahren Obe¬

risten und syne gepott vor Augen zehaben , söllendt Jer Uech aller Gottsfurcht

und Christenlicher Erbarkheit beflyssen , und sonderlich Vor Schweren , fluochen

und Gottslästem hüeten , und der Catholischen Kirchen gebotten gmäss üch ver¬

halten , dan solches ungestrafft nit wunde hingahn . Je nach verdienen an lyb

und guot.

Zum driten die Priesterschafft und Ander Geistlich Luth , die Kirchen und Gotts-

hüser , Schwangere Frauwen , Jungfrauwen , alt Luth in ehren halten , sy schützen

schirmen und in kein Wäg beleydigen , dan Jeder TJeberträter darumben ohne alte

gnad gestrafft werden sott.

Zum Vierten söllendt und Werdendt Jer uff begäbende Kriegsnoth gägen fyndt

und woho die Nothurfft erfordert , üch Männlich und redlich erzeigen , keiner

sich flüchtig und hinderstellig machen , sonders thun wye es gethruwen Solda¬

ten undt hertzhafften Eydtgnossen woll gebürt und anstaht.

Zum Fünfften sollend Jer allen Hyd und Hass Nebendt sich legen , einandem

durch Gottes Willen Verzychen und nichts Arges fümemmen : Kein uffrur und un-

einigkheit nit anheben , Kein parthy wider die ander sich nit Rotten oder Müe-

tery anstifften , verrätherische böse Stükh triben und zwüschend den Uneinigen

fridt Hemmen, und welcher zum driten mahl friden verheits , sott peinlich dar-

umb gestrafft werden , und das auch by glycher straff niemand den Uebertratter,

so Jn des Profosen hand und gwalt käme , understahn sötte , zeschirmen , damit

das uebel gestrafft werden möge.

Zum Sechsten dass niemand ussm Lager , uff Bütth oder anderstwohin Zieche ohn
ertaubtnus.

Zum Sibenten solle Jeder Hachts Jn Losamentem und wachten still und rüewig

syn , auch kein schütz mit büchsen nächtlicher wyl gethon werden.

Letztlichen soll sich Jedermenigkhtichen aller frömbden Fürsten und Herren

Factionen oder Anhangs gentzlich entzüchen , keiner dem andern . . . nüzit zuo

unguotem fürhatten , sonders einzig und allein von unsem g . H. frommen undt

befürderung des allgemeinen wottstandts und Sicherheit unsers lieben Vatter-

landts geredt und gedacht , auch unsere L . E . der anderen Religion so die mit

uns züchend des gtaübens halber oder sonsten . . . ungehasset Pliben lassen.
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Der Haupt - und Ambts Lüthen Eydt [ : ]

Jer Hauptluth und Ambts Lüth werden schweren , Statt und Ambt Zug thrüw zesyn,
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Jro und Jren underthanen , Statt und Landt , gerieten mit uffrechtem Rath und

That schützen und schirmen , das übergebne VoVkh wystich anfüehren und Regie¬

ren , auch von Jm Jn khein wys noch wäg nit wychen , sy Jn guoten disciplin und

gehorsami erhalten und Verschaffen das sy der Ordonantz so wir üch geben und

Jr sambtlich Neben Jnen schwehren werden flysig nachkhommen und gehalten wer¬

de , auch Verschwygen was zuo Verschwygen ist und öffnen was zue öffnen ist,

undt uns alles nothwendiges . . . by Tag und Nacht berichten und Jn allem guote

Ordnungen halten , so wyth uwer Verstand und Vermögen gelangen mag.

Des Fendrichs Eydt [ : ]

Jer werden schwehren zuo Gott und den Heiligen das Jr das übergebne Ehrenzei¬

chen und Fendiin schützen und schirmen wellendt , so wytt sich üwer bluoth lyb

und Läben erstreckhen . . . würdt und davon nit zewychen , wye es einem ehrlie¬

benden Redlichen und hertzhafften Fenderich gebürt und zuostaht . "

1 ) Den entsprechenden Mannschaftsrodel der Stadt Zug und ihrer Vogteien s.
AH 54/115.

2 ) Einer der Hauptleute war Beat  II . Zurlauben.

Konzept , von Beat II . ZUrlauben AH 67 , 82 - 83
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